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Fleischtheuerung und Vieheinfuhr
Verbot

j Berlin 20 OktoberDer mehrfach erwähnte Antrag Baierns beim Bundes
rathe bezüglich der Vieh Einfuhr aus Oesterreich Ungarn
in größere Städte hat folgenden Wortlaut Dcr Bundes
rath wolle unter theilweiser Abänderung des Beschlusses
vom 27 Juni 1879 beschließen daß die Landesregierungen
ermächtigt werden die Einsuhr von lebenden Rindvieh aus
Oesterreich Ungarn in größere Städte welche öffentliche
Schlachthäuser besitzen unter der Bedingung zu gestatten

daß die Thiere an der Grenze mit Ursprungs und
Gesundheitszeugnissen verschen sein müssen d beim Ein
tritt in das deutsche Gebiet durch beamtete Thierärzte
untersucht und gesund befunden worden sind o direkt und
ohne Umladung bis zu ihrem Bestimmungsorte mit der
Eisenbahn übergeführt ä daselbst alsbald geschlachtet bis
dahin aber von anderm Vieh getrennt gehalten werden
und aus dem Schlachthaus nicht lebend entfernt werden
dürfen Die Begründung lautet

Die hohen Fleischprcise im ganzen Lande insbesondere
in den großen Sadten haben schon vor einiger Zelt Ver
anlassung gegeben ü er die für die Volksernährung hoch
wichtige Frage der Fleischtheuerung und über die ei e Er
mäßigung der Fleischpreise ermöglichenden Maßnahmen
eingehende Erhebungen zu pflegen Hierbei hat sich er
geben daß namentlich der ungenügende Vorrath an Schlacht

vieh auf dem platten Lande und der zu geringe Zutrieb
von Schlachtwaare zu den Schlachtviehmärkten der größeren
Städte als ein hauptsächlicher Grund für die bestehenden
hohen Vieh u d Fleischpreise zu erachten sind Inzwischen
ist vielfach eine weitere Steigerung der Fleischpreise einge
treten Diese hart empfundenen Verhältnisse lassen für
absehbare Zeit eine Besserung kaum erwarten da die
schlechten Futterernten der Jahre 1887 und 1888 die
Landwirthe gezwungen haken ihren Viehstand beträchtlich
zu verringern und da in den letzten Jahren noch nicht
so viel Vieh nachgeschafft werden konnte um den bestehen
den Bedarf an Schlachtvieh decken zu können Hierzu kommt
daß auch schon in den früheren Jahren mit bessern Futter
ernten mehrfach über Mangel an Schlachtvieh geklagt
wurde und an die Regierung Wünsche gelangten das
Schlachtvieh aus Oesterreichs Ungarn in die größern Städte
eingeführt werden dürfe Diese Wünsche haben sich in
neuerer Zeit so vielfach wiederholt und so dringlich qel
tend gemacht daß sich die bairische Regierung dcr Ver
pflichtung nicht einschlagen kann auf baldige Abhülfe Be
dacht zu nehmen Auch mag in Betracht kommen daß
infolge der allgemeinen Steigerung dcr Flcifchpreise ins
besondere in den niedern Volksschichten eine Unzufrieden
heit zutage tritt dcr zu steuern sie dringend veranlaßt er
scheint Um nun eine ausreichende Zufuhr von Schlacht
Vieh in die größern Städte herbeizuführen wodurch auch
eine günstige Rückwirkung auf die kleinern Städte und
Orte erhielt werden dürfte wird es sich zunächst empfehle
auf ven von der bairischcn Regierung schon im Jahre
1879 im Bundesrath eingebrachien und durch vorstehen
den Antrag wieder aufgenommenen Vorschlag zurückzu
kommen Auf diesem Wege wird voraussichtlich eine Min
derung der Fleischpreise erzielt jedenfalls aber einer wei
teren Steigerung der Fleischpreise vorgebeugt werden kön
neu Was die Zuläfsigkeit der beantragten Maßnahmen
anlagt so dürfte dieselbe von seuchenpolizeilichem Stand
punkte zu bejahen sein denn durch die im Antrage unter
Lit a bis ei vorgesehenen Cautelen ist eine Gefahr der
Einschleppung von Seuchen aus Oesterreich Ungarn aus
geschlossen Ucberdies darf noch hervorgehoben werden
daß die Verhältnisse welche seinerzeit zu dem Bundesraths
beschlusse vom 27 Juni 1879 geführt haben in der
Zwischenzeit auf Seite Oesterreichs sich unbestrittenermaßen
wesentlich gebessert haben

Dresden 20 Okt
Dem Bundesrathe hat die Königlich sächsische Regier

ung wie schon kurz erwähnt folgenden Antrag unter
breitet Der Bundesrath wolle unter Abänderung des
Beschlusses vom 27 Juni 1879 beschließen die Einfuhr
lebenden Rindviehes aus Oesterreich Ungarn mit Aus
nahme des Viehes der großen grauen Rasse dessen Ein
fuhr unbedingt verboten bleibt nach den größeren po
lizeilicher Beaufsichtigung unterstellten Schlachthöfen unter
der Bedingung zv gestatten daß die Thiere an der Grenze
mit Ursprungs und Gesundheitszeugnissen versehen sein
müssen beim Eintritt in das deutsche Gebiet durch be
amtete Thieiärzte untersucht und ohne Umladung bis zu
ihrem Bestimmungsorte mit der Eisenbahn übergeführt
dafelbst alsbald geschlachtet bis dahin aber von anderem
Vieh getrennt gehalten werden und aus dem Schlachthofe
nicht lebend entfernt werden dürfen

Zur Begründung dieses Antrages der im Wesentlichen
mit dem von Bayern übereinstimmt Die Red heißt es
Die bestehende Fleischtheuerung lastet mit einem
chwer empfundenen Drucke aufder Bevölkerung

Neuerdings tritt zu den Klagen darüber sogar die Klage
über die hohen Preise lebenden Viehes aus
andwirthschaftlichen Kreisen Ueber die Ursachen

der bis in die neueste Zeit sortgesetzten Preissteigerung
des Fleisches wird zwar noch vielfach gestritten Daß
aber die bestehenden Vieheinfuhrverbote mit dazu

eigetragen haben dürfte sich kaum in Abrede stellen
assen Die Landesverwaltung der einzelnen Bundesstaaten
ist nicht im Stande ihrerseits durch irgendwelche Maß
regel dem Uebelstande zu steuern Dagegen dürfte durch
icdingungsweise Wiedergestattung der Einfuhr
von Schlachtvieh aus Oesterreich Ungarn eine
Verfä,limmerung des jetzigen Zustandes ver
hindert wahrscheinlich auch elne Besserung
ein Sinken der außerordentlich hohen Fleisch
Preise herbeigeführt werden Einiges ist m dieser
Richtung geschehen indem die Einfuhr von Schweinen aus
Oesterreich nach größeren Schlachthöfen Deutschlands unter
den nöthigen Veterinär polizeilichen Vorsichtsmaßregeln
gestaltet worden ist Dies ist zwar nicht wirkungslos
gewesen hat aber noch nicht ausgereicht um die Ver
sorgung dcr Bevölkerung Deutschlands mit Fleischnahrung
zu mäßigen Preisen erscheint hierzunöthig daß in ähnlicher Weise auchWie Einfuhr lebender
Rinder aus Oesterreich wieder gestattet wird Das in
dieser Beziehung bestehende Verbot beruht auk dem Bundes
rathsbeschlusse vom 27 Juni 1879 und ist zum Schutze
gegen die Einschleppung der Rinderpest erlassen
In dieser Beziehung besteht nun aber Oester
reich Ungarn gegenüber eine nahe Gefahr zur
Zeit nicht mehr zumal bekanntlich in Oesterreich und
Ungarn die Maßregeln zum Schutze gegen SeuÄen neuer
dings zweckmäßiger geworden sind und zweckdienlicher ge
handhabt werden Die sächsische Regierung tritt hiermit
also den gegentheiligen Behauptungen der bayerischen
Agrarier wie sie auch in dcn Verhandlungen des land
wirthschastlichen Vereins zu Trge kamen entschieden ent
gegen Die Red Es erscheint daher nicht geboten an
dem gedachten Beschlusse in seinem aanzen Umfange fest
zuhalten Gleichwohl werden die nöthigen Beschränkungen
und Vorsichtsmaßregeln zu zweckentsprechender Sicherung
des Reichsgebietes und zwar nicht bloß gegen die Rinder
pest sondern gegen jede Seucheneinschleppurn zu treffen sein

Das Abkommen
über den internationalen Frachtverlehr

Das zu Bern von den Vertretern der wichtigsten euro
päischen Kulturstaaten jetzt unterzeichnete Uebereinkommen
über dcn internationalen Eisenbahnfrachtverkehr schließt
sich dem internationalen Post und Telcgraphcnvertrage
dem internationalen Vertrage zum Schutz des Urheber
rechts würdig an es bildet wie diese Verträge eine der
bedeutendsten Schöpfungen des modernen Verkehrsrechts
und verkörpert gleich ihnen den Gedanken daß der mehr
und mehr zum Weltverkehr gewordene Verkehr zu seiner
Regelung auch eines Weltoerkehrsrechtes bedarf ein Ge
danke den in beso ders schöner Form ausgesprochen zu
haben das Verdienst des verstorbenen Völkerrechtslehrecs
Bluntschli ist Mehr als fünfzehn J hre sind vergangen
seitdem in der Schweizer Bundesversammlung dcr erste
Anstoß zum Abschluß eines internationalen Vertrages
gegeben wurde es hat nicht an Hindernissen gefehlt welche
sich dem Gelingen des hochwichtigen Kulturwerkes ent
gegenstellten und wenn dieselben überwunden wurden so
hat hierzu neben der Schweiz das deutsche Reich am
meisten beigetragen was nicht nur von deutscher sondern
auch von schweizerischer Seite neidlos anerkannt wird
Es möge in dieser Beziehung an die Worte erinnert
werden mit welchen ein hervorragender Schweizer Rechts
gelehrter Professor Meili in Zürich das Verdienst der
deutschen Regierung um das Zustandekommen des Ver
träges anerkannt hat er sagt in v Holtzendorsfs Hand
buch des Völkerrechts Daß dieses Ziel erreicht worden
Ist verdanken wir ganz besonders auch dem deutschen
Reiche das von Anfang an zu gnnsten der Rechtsaus
gleichung und Rechtsannäherung sein Partikularrecht in
einzelnen Stücken verlassen und den andern Staaten ein
Vorbild für weitere Konzessionen gegeben hat Der
Vertrag erstreckt sich auf alle Güterbeförderungen welche
aus dem Gebiete eines Vcrtragsstaates in das eines
andern mittels der dem Vertrage unterworfenen Eisen
bahnen auf Grund eines durchgehenden Frachtbriefes be
thätigt werden Die Bahne welche dem Vertrage unter
stellt sind werden in einem besonderen Verzeichniß aus

geführt Es besteht für sie der große Grundsatz de
Rechtszwanges zum Transport sie müssen in den von
einer andern Bahn abgeschlossenen internattonale r Fracht
vertrag eintreten und zwar unter Anerkennung der Gesammt
haftung aller bei dem Transport betheiligten Bahnen
Der Vertrag regelt die Haftpflicht dcr Bahnen wesentlich
in Uebereinstimmung mir dem deutschen Recht er stellte
klare Vorschriften darüber auf gegen welche von mehreren
Bahnen mit einer Entschädigungsklage auf Grund
der Beschädigung eines Frachtgutes vorzugehen ist
Der Grundsatz des deutschen Rechtes daß das
rollende Material der Bahnen einschließlich aller denselben
gehörigen Gegenstände welche sich in dem Material be
finden arrest und beschlagnahmefrei ist wird aus den
internationalen Verkehr und die aus diesem herrührenden
Forderungen der Bahnen untereinander ausgedehnt Ein
gehend geregelt ist das Regreß und Schadensersatzver
sahren wie auch die wichtige Materie der Rechtsverhält
nisse des Absenders und Empfängers und des Versügnngs
rechtes des erstern über das auf dem Transporte befind
liche Gut Der Vertrag fetzt nach dem Vorbilde anderer
Verträge ein gemeinsames Amt der Vertragsstaaten ein
das Centralamt sür den internationalen Transport mit
dem Sitze in Bern daß die Ausführung der Vertragsbe
stimmungen zu überwachen und Anregungen zu Verbesser
ungen derselben zu geben hat zu diesem Behufe ist es mit
entsprechenden Befugnissen ausgestattet welche erheblich
weiter gehen als die Rechte die ähnlichen durch interna
tionale Verträge errichteten Behöroen zugewiesen sind
Eine sehr wichtige Seite seiner Thätigkeit ist die welche
ich auf die Entfaltung einer Vermittlung bei Streitigkeiten
er Eisenbahnen über Forderungen aus dem internationalen

Gütertransport bezieht Wnter werden die Voraussetz
ungen sür die Streichung von Bahnen aus dem erwähnten
Verzeichniß bestimmt und die Bürgschaftspflicht der Staaten
iür die ihnen angehörigen Bahnen Die Dauer des Ver
trages ist auf drei Jahre festgesetzt Der Rücktritt eines
Staates von ihm muß ein Jahr vor dem Ablauf dieser
Zeit den übrigen mitgetheilt werden Dies wären einige
er wichtigsten Bestimmungen welche die Übereinkunft

enthält die sicherlich dazu beitragen wird daß der Güter
austausch der verschiedenen Staaten und Völker sich noch
in weit lebhasterm Maße entfaltet als bisher und ein
weiteres Bindemittel zwischen den europäischen Cultur
völkern bildet Es ist ein großes Wort sagen zu können
daß die Früchte Süditaliens welche nach England und
Schottland befördert werden auf dem weiten Wege
überall denselben rechtlichen Vorschriften unterliegen und es
zeigt uns diese Thatsache wie bedeutend und einig trotz
aller nationalen Feindseligkeiten die Interessengemeinschaft
ist die unter den Culturstaaten Europas besteht

deutsches Reich
Der Reichsanzeiger schreibt Das in Berlin er

scheinende Deutsche Tageblatt Nr j85 vom 17 Oktober
d I enthält an feiner Spitze einen Artikel welcher mit
folgendem Satz beginnt Man schreibt uns der Kaiser
soll gleich nach seiner Rückkehr a s Oesterreich dem Chef
der preußischen Eisenbahnverwaltung gegenüber sein leb
haftes Bedauern darüber ausgesprochen haben daß das
ihm unterstellte Ressort bis jetzt zu weni gethan habe
um den unbemittelten Klassen in den großen Centren be
treffs der Wohnungsfrage wesentliche Erleichterungen zu
schaffen Diese Mittheilung entbehrt wie w r zu er
klären ermächtigt sind jeder thatsächlichen Begründung

Man schreibt uns aus Berlin Der König der
Belgier wird bei seinem bevorstehenden Besuch nicht in
Berlin sondern in Potsdam wohnen Ein offizieller
Empfang wird daher hiersclbst nicht stattfinden dagegen
tst eine Gala Oper vorgesehen und bereits n Vorbereit
ung Damit werden die durch einen Theil der Presse
gegangenen Meldungen als sei der Besuch des Königs
von Belgien bis zum nächsten Frühjahr aufgeschoben hin
fällig

Man schreibt uns aus Berlin Wie wir schon
meldeten ist Fürst Hermann von Hohenlohe Langenburg
von Sr Maj dem Kaiser für den Posten eines Präsi
denten des zu bildenden Kolontalraths auserfehen wor
den Fürst Hermann von Hohenlohe der ein Oheim F
Maj der Kaiserin ist Herzog Friedrich von Schleswig
Holstein Sonderburg Augustenburg war mit der Prin
zessin Adelheid von Hohenlohe Langendurg vermählt er
freut sich der besonder Gunst des Kaisers Wir erin
nern daran daß der Fürst im Juni 1889 durch die Ver
leihung des Schwarzen Adlcrordens ausgezeichnet worden
ist und auch sonst mehrfache Beweise der kaiserlichen Huld

erfahren hat



Unser Berliner Correspondent schreibt uns Ich
war schon am 11 und alsdann am 13 d M in der
Lage gegenüber der durch die Presse gegangenen Meld
ung über eine angeblich beabsichtigte Ersetzung der Guß
stahlgeschütze durch Bronzegeschütze zu erklären daß die
selbe durchaus jeder Begründung entbehrt Diese unsere
Auffassung findet nunmehr durch Ausführungen der

Berliner Pol Nachr welche sich mit den unseligen
decken vollkommene Bestätigung

Unser Berliner Korrespondent schreibt In den
Räumen des Kriegsministeriums ist heute wieder die
Kommission zur Ausarbeitung und Feststellung einer neuen

Militär Strafprozeßordnung zusammengetreten
um die inzwischen von einer Subkommission ausgearbeiteten
Vorschläge und Entwürfe zu prüfen und über einen be
stimmten Gesetzentwurf schlüssig zu werden Aller Vor
aussicht nach wird das Plenum in Bälde mit seiner
Arbeit fertig werden und der Gesetzentwurf über welchen
noch nichts Bestimmtes verlautet dann dem Kriegsminister
zur Begutachtung und alsbald dem Reichstag zur Be
schlußiassung zugehen Den Vorsitz im Plenum führt
wiederum der Generalauditeur der Armee Wirklicher Ge
heimer Ober Justizrath Jttenbach Der erste militärische
Direktor des deutschen Offizier Vereins Generallieutenant
von Webern legt sein Amt zum 1 April 1891 nieder
Das Ausscheiden des hochverdienten Generals wird von
allen Denen aufrichtig bedauert werden welche mit ihm
tn dem Offizierverein mehr ein für das Offizierkorps und
die Armee nützliches Institut als ein lukratives Geschäfts
unternehmen erblickt wissen wollen

Man schreibt uns aus Berlin Das neue nach
seinem Erfinder Ingenieur Paul Giffard benannte Ge
wehr scheint berufen zu sein eine Umwälzung auf dem
Gebiete der Schußwaffen hervorzurufen Dem Streben
der einschlägigen technischen Kreise war es bisher nicht
möglich die Rauch bezw Knallerscheinungen der Schuß
waffen ganz zu beseitigen bis es nunmehr jenem franzö
sischen Ingenieur gelungen das Problem zu lösen und als
Treibmittel statt des Pulvers ein Gas zur Anwendung
zu bringen Soeben hat nach den wie es heißt außer
ordentlich günstig verlaufenen Schießversuchen bet Paris
ein englisäes Konsortium für 12 Millionen Mark von
dem glücklichen Erfinder das Patent für alle europäischen
Länder außer Frankreich erworben Ueber das Gewehr
Giffard lesen wir tn einer französischen Fachzeitschrift fol
gendes Es ist gewissermaßen eine verbesserte Windbüchse
Das als Treibmittel verwendete Gas befindet sich im
flüssigen Zustande in einer 17 Eentimeter langen 2 Cen
timeter Querschnitt messenden metallenen luftdicht ver
schlossenen unterhalb des Laufes auf den Schaft aufge
schraubten Hülse aus welcher es tropfenweise durch eine
entsprechende Ventil Vorrichtung in die Kammer gelangt
hier durch Hinzutritt der Luft sofort verflüchtigt wird
und durch seinen Druck das vorher einyelndene Geschoß
aus dem Lauf treibt Die Natur des Gases ist das Ge
heimniß des Erfinders Die Hüls nimmt 30V Tropfen
auf die nöthige Menge für 300 Schuß Das sich ver

221 Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Gran s

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Wie eine thauschwere Rose hatte sie das Köpfchen
über eine Stickerei geneigt so daß die Gräfin nicht so
gleich das Gesicht erblicken konnte Plötzlich aber ließ
sie die Arbeit ruhen horchte und öffnete sich erhebend
als spähe sie nach Jemand aus

Jetzt konnte die Gräfin ihre Nebenbuhlerin in dem
vollen Zauber ihrer Jugend und Schönheit betrachten
und schmerzlich krampfte sich ihr bei diesem Anblick das
Herz zusammen Nie gab es wohl eine größere Ver
schiedenheit zwischen zwei Frauen als zwischen diesen
beiden Allegorisch würden sie im Stande gewesen sein
den heißen üppigen Sommer und den Anfang des Früh
lmgs mit seinen Knospen und Blüthen sinnbildlich dar
zustellen

In ihrem Versteck betrachtete die Gräfin mit dem er
fahrenen Urtheil eines Weibes das sich aus den Werth
der Schönheit versteht die Reize ihrer verhaßten Rivalin
mehr und mehr drang ihr dabei das Blut zum Kopfe
ein rother Schleier webte sich vor ihren Blicken und un
widerstehlich griff die Hand zum Revolver Doch schon
der nächste Moment hatte diese heiße Auswallung wieder
zurückgedrängt

Höhnisch lächelnd die Achseln zuckend flüsterte sie Die
gefährliche Schönheit dieses Geschöpfes liegt nur in ihren
siebenzehn Jahren I, bsants cku äiakls Das ist der
ganze Zauber

LoUs Fenster wurde rasch wieder geschlossen und an
ihren freudig erglänzenden Zügen konnte man erkennen
daß der Erwartete nahen mußte Wenige Augenblicke
später öffnete sich die Thür und Leo hoch oben auf
seinen Schultern wie der heilige Christoph das Jesuskind
Cölestin tragend trat ein

Was sagst Du zu unserm klugen Schelm Lola
rief Leo lachend An der Treppe stand er mich er
wartend er wußte ohne Uhr genau daß dies die Zeit
ist in der ich gewöhnlich bei Dir antrete

Lola staunte natürlich ebensosehr über das Wunder
kind fand sich aber dadurch in seiner Zärtlichkeit sehr be
einträchtigt wie sie meinte da er sie noch nicht einmal
begrüßt habe

Aber mein Herzblatt ich muß doch erst die Hände
frei haben

Er ließ den Knaben von seiner Höhe nndersteigen

flüchtigende Gas hinterläßt keinerlei Rückstände Der
Knall ist nicht lauter als derjenige bei der Entkorkung
einer Flasche moussirenden Weines Der zu erreichende
Gasdruck soll 800 Atmosphären betragen Ob sich das
Gewehr in Folge des relativ geringen Gasdrucks seines
Treibmittels auf weite Entfernungen als Kriegswaffe eig
nen wird geht aus dem französischen Bericht welcher keine
Angaben über die Entfernungen macht auf welche das
Probeschießen stattfand nicht hervor

Der Redakteur des socialdemokratischen Blattes
Die Volksstimme in Frankfurt a M Hoch ist wegen

Veröffentlichung on Artikeln welche Majestätsbeleidig
ungen enthalten und auf die Verächlichmachung staat
licher Einrichtungen hin ausgehen verhaftet worden

Aus Elsaß Ll thr ngen wird geschrieben Ich wage
es hier auszusprech n d iß unter allen deutschen Ländern
eines der bestregierten u d bestverwalteten unser Nachbar
land Baden ist Es wäre ein großes Glück für Elsaß
Lothringen wenn S K Hoheit geruhen wollte die
Statthalterschaft von Elsaß Lothringen neben der Regie
rung seines Landes zu übernehmen Mit dieser Lösung
wären gewiß alle Elsaß Lothringer einverstanden S K
Hoheit kennt das Land unsere Verhältnisse und unsere
Wünsche Die Völker beider Länder sind derselben Ab
stammung Wir aber verehren und lieben den Großherzog
wir erkennen in ihm einen der bedentensten unter den
deutschen Fürsten und derselbe würde als Statthalter
von der Bevölkerung mit derselben Freudigkeit empfangen
werden welche sich jetzt schon bei seinem jeweiligen Er
scheinen kundgiebt Auf diese Weise würde die schwierige
und je nach Umständen für uns verhängnißvolle Frage
der dereinstigen Nachfolge unseres verehrten Statthalters
zu unserer Aller größten Zufriedenheit ich glaube dies
sagen zu können gelöst

Dem Reichstage geht sofort nach seinem Zusammen
tritt der Etat zu Entgegengesetzte Meldungen als könne
der letztere nicht rechtzeitig fertig gestellt werden sind falsch
es ist übrigens daran zu erinnern daß die Anberaumung
der nächsten Sitzung des Reichstages zwar vorläufig auf
den 18 November festgesetzt dem Präsidenten jedoch an
heimgestellt ist nach Lage der Verhältnisse die erste Sitzung
nach der Sommerpause auch an einem späteren Monats
datum anzuberaumen Es ist sehr leicht möglich daß der
Präsident von dieser Befugniß Gebrauch machen wird

Herr Dr Baumbach hat vor feiner Wshl zum Ober
bürgermeister in Danzig erklärt daß er seine parlamen
tarische Thätigkeit einschränken und selbst an die Nieder
legung des Mandats demen werde sobald sich die Unzu
träglichkeit seiner Beibehaltung ergeben sollte In Folge
dieser Erklärung bezweifelt man ob Herr Baumbach ferner
in der Lage sein werde sein Amt als zweiter Vicepräsident
des Reichstages fortzuführen

warf den Paletot ab und fchloß nun Lola mit feurigen
Küssen in seine Arme indeß hinter ihnen von den Vor
hängen verborgen lauschend Adelheid stand und alle
Quälen wüthender Eifersucht und Verzweiflung durch
kämpfte Sie bereute bitter hierhergekommen zu sein
und fand nicht den Muth sich loszureißen und zu
fliehen

Nachdem Leo die Schmollende versöhnt wendete er sich
wieder Cölestin zu führte ihn an den Paletot und ließ
aus einer Tzfche desselben zum großen Jubel des Kleinen
eine Düte mit allerlei Näschereien zum Vorschein kommen
Mitten in dem Troubel eines groß n Diners hat der
vielumwm bene gefeierte junge Oifizier noch Zeit gesunden
an seinen kleinen Schützling zu denken und seinen Antheil
vom Dessert für ihn zu referviren Der Mann welcher
verschwenderisch und leichtsinnig ein Vermögen durchge
bracht sammelte emsig an der Tafel Mandeln und Ro
sinen candirte Früchte und Bonbons um ein Kind zu
erfreuen und fand selbst ein Glück in dieser Vor
freude

Als Cölestin am Tische saß auf dem er all seine
Herrlichkeiten ausgebreitet und von Allem Tante Lsla
kosten ließ betrachtete ihn Graf Leo mit einem bei ihm
fönst so ungewohnten Ernst und ein tiefer Seufzer ent
rang sich feiner Brust Lola umschlang ihn zärtlich und
fragte besorgt

Was ist Dir geliebter Mann Hast Du Kummer
Das nicht Lola ich hatte nur so eigene Gedanken

indem ich Cölestin betrachtete dachte ich mir welches
süße heilige Glück es gewähren müßte der Vater eines
solchen Kindes zu sein Anbetend müßte man die Mutter
verehren die uns ein solches Kleinod geschenkt Die
größte Schuld ihres Lebens und wäre es ein Verbrechen
würde man ihr vergeben müssen um ihres Kindes willen
denn die Mutterschaft tilgt alle Schuld am Weibe

Hätte Leo weniger laut und erregt gesprochen er würde
das leise Weinen vernommen haben das tn diesem Augen
blick aus dem Alkoven drang

Mehr als je steht in mir der Entschluß fest, fuhr
er heftiger fort mich des Kindes anzunehmen es zu
adoptiren und ich denke mir die unnatürliche Mutter
wird nur zu bereitwillig mir das arme verwaiste Kind
überlassen Solchen Weibern hat die Natur das ver
sagt was wir Herz nennen sie vergessen in dem eiteln
Treiben der Welt was hinter ihnen liegt und verbringen
ihr Leben im rauschenden Genuß der Gegenwart Das
Glück der Häuslichkeit ist ihnen verschlossen und jeder
Kindersegen verwandelt sich bei ihnen zum Fluch O wie
hasse wie verabscheue ich solch ein Weib

Ausland
Unser Pariser Correspondent schreibt Um den

Wirkungen der Agitation der armenischen und armenen
sreundlichen Presse in England und Frankreich entgegen
zu treten beabsichtigt die Pforte in Paris ein eigenes
Organ von der Art des Brüsseler Nord zu begründen
Zu dem Zweck sind einmalig 10,000 türkische Pfund oder
230,000 Francs ausgeworfen worden und follen für die
Fortführung d s Blattes jährlich 5000 türkische Pfund
angewiesen werden Als Vermittler zwischen der Pforte
und den zu gewinnenden Pariser Journalisten erscheint der
Konstantinopeler Correspondent der Times Ihr Be
richterstatter hat den Brief des Letzteren an einen hiesigen
Journalisten zur Einsicht erhalten in welchem demselben
die Leitung des Blattes angeboten wird Freilich hatte
der Werber dieses Mal keinen Erfolg

Im Pariser Matin wird bcstritten daß der Graf
von Paris so viel Geld ZV Mill zu den Wahlen herge
geben habe wenn er sie wirtlich gab so stamme diese Summe
vom Baron Hirsch der sie dem Prätendenten gab und dafür
das Versprechen erhielt Herzog und Pair von Frankreich zu
werden Nach den Wahlen sei noch ein großes Defizit zu decken
gewesen und erst jetzt habe der Graf von Paris ein paar
Hunderttausende hergegeben aber er that es so verdrießlich
daß Herr Boche r die Summe einstweilen aus seiner Tasche
vorstreckte Im Figaro war noch berichtet der Graf von
Paris Habs sich nach seiner Begegnung mit Bo ulanger über
diesen zur Herzogin von Uzss wie koigt ausgesvrochen Er
ist viel besser als ich geglaubt hatte, Dem Matin zufolge
hat diese Aeußerung gelautet Er ist weniger dumm als ich
geglaubt hatte Die Herzogin habe diese Aeußerung als sie
dieselbe an Mermelx weitergab aus Rücksicht für den General
gemildert

b Man schreibt uns aus Petersburg Die Sitzungen
des Plenums des Reichsrathes werden etwa am 17 und
29 October beginnen da dann erst die Rückkehr des
Präsidenten desselben Großfürsten Michael Nikolajewitsch
zu erwarten ist Me besondere Kommission welche die
Frage des Normalarbeitstages auszuarbeiten hat beschloß
zunächst das darauf bezügliche Material in Rußland und
den übrigen europäischen Staaten sowie in Amerika zu
sammeln Der finnländische Staat bestätigte das Pro
jekt einer Bahn von Keura einer Station der Wasa Abo
Bahn nach Jyweskyla Das Sinken der Petroleum
Preise auf den Auslandmärkten in Folge dessen ein voll
ständiges Stocken der Petroleumaussuhr aus Baku einge
treten ist hat die Frage der Anlage einer Röhrenleitung
von Baku nach Batum wieder in den Vordergrund ge
rückt Es hat sich bereits ein Beamter des Domänen
ministeriums nach dem Kaukasus begeben um die örtlichen
Verhältnisse selbst in Augenschein zu nehmen

b Zum Congreß in Antwerpen schreibt man uns
Donnerstag hielt der Internationale Congreß zum Schutze
der Gefangenen und verwahrlosten Kinder seine letzte
Sitzung ab deren Schluß eine begeisterte Rede des
deutschen Delegirten von Massow bildete in welcher der
selbe im Namen der fremden Congreßmitglieder den Dank
für die überaus herzliche Ausnahme aussprach welchen

In dem anstoßenden Alkovm hörte man einen schweren
Fall und eine e st ckenden Schrei Alle wendeten sich
erschrocken der Giasthür zu und Leo nachdem er einen
Moment gezögert war im Begriff diese zu öffnen als
die Kanzleiräthin bleich und verstört hinter derselben
hervortrat

Ich bitte um Entschuldigung wenn i ch die Herrschasten
erschreckt habe ich wollte im Alkoven den neuen Teppich
legen und war so ungeschickt dabei in der Dunkelheit über
einen Stuhl zu fallen

Man bedauerte natürlich den Unfall lebhaft und
unter erneuten Entschuldigungen empfahl sich rasch die
Räthin

X

Das entführte Kind
Seit mehreren Tagen war aus dem Hause in der

Zimmerstraße die bisherige schöne Harmonie der un
getrübte Friede verschwunden

Cölestin war Plötzlich eines Abends von seiner Mutier
in einem verschlossenen Wagen abgeholt worden
und die Räthin versicherte nicht zu wissen wohin diese
ihn gebracht habe Die Bitten und Vorstellungen Leo s
und die Thränen der armen Lola nichts vermochte sie
zu bewegen Achselzuckend wiederholte sie stets daß sie
den Aufenthalt nicht kenne daß die Mutter noch am
fpäten Abend zu ihr gekommen sei ihr Kind abzuholen
und daß sie natürlich kein Recht gehabt habe es ihr zu
verweigern nachdem alle Verpflichtungen gegen sie in
reicher Weise erfüllt worden waren Das Herz habe ihr
geblutet als sie das schlafende Kind in eine Decke ge
hüllt der Mutter an den Wagen habe tragen müssen
denn Cölestin sei ihr lieb gewesen wie ihr eigener Sohn
Zu einer weiteren Mittheilung war sie nicht zu be
wegen

Leo gebcrdete sich wie ein Verzweifelnder und drohte die
Räthin in Anklagezustand versetzen zu wollen denn nach
seiner Meinung gleiche das Ganze einer Entführung
einem Kinderraub vielleicht zur Ausbeutung egoistischer
Zwecke Eine polizeiliche Untersuchung werde das an s
Licht zu bringen wissen

Fortsetzung folgt



dieselben in der schönen Stadt Antwerpen gesunden hätten
Die von dem Congresse in seinen letzten Sitzungen in Be
treff entlassener Gefangener gefaßten Resolutionen gipfeln
tn dem ausgesprochenen Wunsche daß sich überall Be
schützvereine sooiHt s äs xstrovsAs bilden möchten welche
sich der besserungsfähigen Sträflinge schon vor ihrer Ent
lassung annehmen und ihnen zu irgend einer Beschäftigung
verhelfen Das größte Hinderniß um einen solchen Menschen
zu bessern bilde die Geslogenheit vieler Behörden über
das Vorleben des Betrkffendcn den Arbeitgebern auf
Wunsch genaue Auskunft zu ertheilen und ferner die
Stellung unter Polizeiaufsicht Es sei im höchsten Grade
wünschenswerlh daß die letztere wenigstens so lange auf
gehoben würde als ein Beschützungsverein sich des von
ihr Betroffenen annehme

Nach einer Meldung der Daily News aus Kairo
hat Osman Digna den Bewohnern assalas befohlen
neue Forts zu bauen und die Stämme aufgefordert sich
zu versammeln um das Gebiet zu vertheidigen

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
N achrichteo und Telegramme

Gerichts Zeitung
Magdeburg 20 Oktober In den letzten Togen wurde

vo r dem hiesigen Schwurgericht gegen die Beteiligten an dem
großen Tumult verhandelt welcher wie s Z gemeldet am
13 Mai d I auf der Grube Victoria bei Höiensleben statt
fand Angeklagt waren 16 Berg und Erdarbeiter Dieselben
hatten damals um eine allgemeine Arbeitseinstellung zu er
zwingen ihre Mitarbeiter und Vorgesetzten mißhandelt ver
schiedene Geräthe eine Bude einen Schornstein c zerstört
überhaupt sehr grobe Ausschreitungen begangen Der Haupt
rädelssührer ein mehrfach vorbestrafter Arbeiter Franzke wurde
wegen schweren Landfriedensbruchs zu 3 Jahren Zuchthaus
drei andere Angeklagte zu 4 bezw 3 Jahren Zuchthaus und
entsprechenden Nebenstrafen verurtheilt die übrigen Angeklag
ten erhielten Gefängnisstrafen von 1 Jahren bis 6 Wochen
abwärts Ein Angeklagter wurde freigesprochen und ein
lugendlicher Angeklagter wurde einer Besserungsanstalt über
wiesen

Halberstadt 20 Oktober In vorgestriger sechsten Sitzung
des hiesigen Schwurgerichts wurde der Arbeiter Moritz Schlicht
von hier 36 Jabre alt wegen Sittlichkeitsverbrechen in zwei
fällen zu drei Jahren Zuchthaus und süns Jahren Ehrverlust
verurtheilt Die Oeffentlichkeit war ausgeschlossen Ferner
wurde der Gerichtsvollzieher Ernst Schröder aus Wernigerode
geboren 1345 zu Schönebeck wegen Unterschlagung und Ur
kundenfälschung zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verlust verurtheilt Der Angeklagte hatte ein Verkaufsprotokoll
m einer Pfändungssache gefälscht und als Erlös einer Auction
statt 908 60 Mk nur 667 60 Mk in das Dienstregister einge
traaen und somit 241 Mk untericklagen

Halberstadt 13 Oktober Vor der Strafkammer I des
Hie Landgerichts fand Donnerstag ein Studentenstreich einen
im die Beiheiligten recht unangenehmen Abschluß Wegen
einer Bemerkung auf dem Schulabgangszeugnisse seiner Schwester
begab sich angeblich im Auftrage seines Vaters der Stud jur
Ernst Lesser von hier am 28 März d I zu dem Direktor der

s Mengen Höhren Töchterschule van der Priele und ersuchte um
Aufklärung über die betreffende Bemerkung Der Direktor
fühlte sich nicht veranlaßt dem jugendlichen Interpellanten
Rede und Antwort zu stehen ssndern ersuchie denselben mög
lichst bald seine Wohnung zu verlassen Am Abend des näch
sten Tage erschien bei dem Direktor van der Briele der Stud
med Otto Gehse aus Oickerdieb u Z in Berlin und ersuchte
im Austrage seines Koiosbiuoeis Lesser ebenfalls um Ausklä

öen über die Beme kungin im Abgangszeugnisse des jungen
Mädchens Als Gehse dieselbe Antwort erhielt wie um vor
hergehenden Tage Lesser sagte Gehse u dem Direktor Mein
Kmpsbruder sieht von einer schweren Forderung ab läßt Ihnen
aber sagen daß Sie sich von ihm Lesser moralisch g ohrfetgt
ansehen sollen Direktor van der Briele übergab nunmehr
als in Ausführung seines Amtes schwer beleidigt die ganze
Sache dem Strafrichter Donnerstaz kam es nun vor der Straf
kammer I des hiesigen Landgerichts zur Verhandlung Der
Gerichtshof nahm strafmildernd noch die Aufregung in der sich
Wsser befunden hätte in Betracht und erkannte deshalb gegen
dielen auf nur 500 Mark Geldstrafe event 35 Tage Haft und
seyen Gehle auf 300 Ma k Geldstrafe event 20 Tage Haft

Wien 20 Oktober Nich einer hier hergelangten Mittheil
ung hat die Montag den 13 und Dienstag den 14 d M statt
gefunden Verhandlung aegen den Komorner Etablissement
besttzer Horwath vor dem Strafrichier des Bezirksgerichtes
Leopoldstadt in Komora ein eigenthümliches echt ungarisches
Nachspiel gefunden Wie wir in unserem Berichte ü er diele
Verhandlung mitgetheilt wurde bei Vermhmung der beiden
Zeuginnen der auf dem Bahnhofe vor der projektirten Abreite
nach Hamburg mitverhaiteteu Mädchen Julia Erczeg und
Zivona Bekowicz wiederholt des Komorner Stadtizauptmanns
Erwähnung gethan und zwar in einer Weise welch für den
Herrn sehr fatal sein mußte Ja der Angeklagte selbst der
Mädchenhändler Horwath sagte direkt im Verlaufe seines Ver
höres das was er gethan daß er nämlich Mädchen nach Ham
burg gebracht sei in Ungarn allgemein gang und gäbe und
geschehe mit Wissen des Oberstadthauptmauns der ihn ost be
suche und noch am Tage vor seiner Abreise mit den Mädchen
über die bevorstehende Reise gesprochen habe Noch weit inte
ressanter klang die Aussage der Zeugin Erczeg welche unter
Anderem lagt Das Schuldbuch wird zum Oberstadthauptmann

fragen und dort müssen sich die Mädchen zum Zahlen ver
pflichten Dielelbe Zeugin erzählte auch von einer Art frei
willigen Tributs den Frau Horwath in der Kanzlei des Ober
stadthauptmanns in Form von zwei Zehnerbanknoten geleistet
habe

An den gegenwärtig in landesgerichtlicher Untersuchungshaft
wegen Verbrechens des s 93 St G Beschränkung der Per
sönlichen Freiheit befindlichen Horwath langte nun heule ein
Schreiben seiner Gattin aus Komorn an in welchem Frau
Horwath ihrem Manne vcrzweiflungsvoll die Mittheilung macht
daß sie geschäftlich vollständig ruinirt seien Vorgestern Abends
seien vier Haiduken so schreibt die Frau in ihrem Eta
blissement erschienen und hätten ihr sämmtliche Möbel und Ein
richtungsgegenstände zertrümmert und zu den Fenstern hinaus
geworfen Gleichzeitig habe man sämmtliche bei ihr befindliche
Mädchen ausgewiesen Nicht lange darauf habe sie die amt
liche Verständigung erhalten daß ihr Etablissement behördlich
gesperrt sei und daß ihr die Konzession zu ihrem Geschäfts
betriebe entzogen worden ist

Auf den Gang der landesgerichtlichen Untersuchung gegen den
inhaftirten Horwath kann dieses interessante ungarilche Nach

e zu einer Wiener Bezirksgerichtsverhandlung selbstverständ
h keinen Einfluß ausüben
Erwähnen müssen wir daß Frau Horwath in ihrem Briefe

Wt das sie betroffene Unglück sei einzig und allein dem Um
stände zuzuschreiben daß der Herr Oberstadthauptmann in den
in omorn eingetroffenen Wiener Zeitungen der Bericht über
sie Verhandlung gelesen und in helle Raserei gerathen sei als
er seinen Namen in den Berichten erwähnt fand

Nowgorod Vor Kurzem wurde hier ein in verschiedener
Richtung sensationeller Giftmordprozeß verhandelt Auf der
Anklagebank saß der Mönch Mitrophan aus dem Antonienkloster
angeklagt absichtlich 26 Mönche vergiftet zu haben von denen
einer gestorben war Die gerichtliche Obduktion der Leiche des
Verstorbenen ergab als Todesursache Vergiftung durch Arse
nik Der Giftmischer ist 34 Jahre alt und wsir seit drei
Jahren erst Mönch Anfangs dieses Jahres wurde der Posten
eines Hierodiakon frei Der Archimandrit Nikon fragte bei den
Mönchen an wen von ihnen er als neuen Hleiodiakon vor
schlagen solle und die Befragten plaidirten sür Ernennung des
Mönchs Valerian Da dieler erst nach dem jetzt Angeklagten
Mitrophan In den Mönchsstand getreten war fühlte sich der
letztere durch seine Mitmönche beleidigt Er glaubte größeres
Anrecht auf den freien Posten zu haben und beschloß sich zu
rächen Durch Zeugeneusiagen wurde festgestellt daß Mitro
phan am 5 März d I zu wiederholten Malen und zwar im
mer in Abwesenheit des Kochs in der Klosterküche gewesen
lvar aus der er sich zuvor einen Mörser geholt hatte Zum
Mittagsmahl erschien er dsnn nicht sondern speiste an diesem
Tage allein in seiner Zelle Die Tkeilnehmer des gemeinsamen
Mittagsmahles spürten gleich darauf mehr oder weniger starke
Vergiftungssymplome und ergab sich das genossene Kissel
eine Art Fruchtgelee als mit Aisentk vergiftet Die Geschwo
renen ober erklärten den Mönch Mitrophan für unschuldig und
so wurde derselbe freigesprochen

Vermischtes
Jack der Aufschlitzer Seit einer Woche ist White

chapel abermals in größter Aufregung und Furcht vor Jack
dem Aufschlitzer Eine unbeschreibliche Panik hat um sich ge
griffen und eigentlich weiß Niemand im Publikum warum
Die Unruhe wurde thatsächlich durch die Polizei hervorgerufen
welche plötzl ch verdoppelte und verdreifachte Wachen in der
Nacht Patrouilliren lieh alle Straßendirncn warnte und wie
schon erwähnt ein halbes Hundert derselben als Detektivs in
ihre Dienste nahm eine Thatsache die sammt den geheimen
Instruktionen dieser neuen Polizeidiener natürlich zu Nutz und
Frommen Aller und Jacks des Aufschlitzers insbesondere ge
bührend bekannt gemacht wurde Wir wissen nun daß diese
freundlichen Dämchen die Weisung haben sich gegen jeden
Herrn höchst zuvorkommend zu zeigen und ihn ja nicht zurück
zuweisen wenn er sie zu einem Spaziergange nach einem ab
gelegenen Hofe oder Straßenwinkel einladet Die Polizei ver
sichert die Lockvögelchen daß sie nicht zu fürchten brauchen
von Jack aufgeschlitzt zu werden da ihnen stets zwei Polizisten
wie Schatten folgen würden die Jack im entscheidenden Mo
ment an der Ausübung seines Verbrechens zu verhindern wissen
würden Man sieht die Dämchen haben einen delikaten Dienst
und es ist bemerkenswerth daß sich ein halbes Hundert sür
denselben sozusagen freiwillig gemeldet Sie aber sind alle
von dem Geiste unauslöschlichen Hasses und Rachedurstes gegen
dm mysteriösen Jack erfüllt und erklären gern bereit zu sein
ihr L ben zu opfern wenn dies nur dazu diene den Unhold
zu fangen Das eine dieser armen Frauenzimmer sagte Mir
liegt gar nichts daran ob mir Jack den Hals abschneidet oder
nicht wenn sie ihn nur dabei fangen Ach was für ein schönes
Bcglädniß würde ich dann haben und wie gut würden die
Leute von mir sprechen und um mich weinen Wer bedauert
mich letzt Und wenn ich heute stürbe wer kümmerte sich dar
um Mir wä e besser wenn ich Jick zum Opfer fiele und
wenn er dadurch gefangen würde Das wäre ein gutes Ende
für ein schlimmes Leben Besser ein schneller Tod als ein
solches langsames schreckliches Sterben

Was n n die Polizei zur gesteigerten Thätigkeit veranlaßt
tollen Drohbriefe gewesen sein welche tn genau derselben Hand
schrift geschrieben waren wie jene welche den vollführten
Morden vorangingen Die Polizei kam dadurch zu der Ansicht
daß Jack noch oder abermals in London ist und daß er seine
Mörderkarriere wieder aufnehmen will

D eler Taae kam nun zu dem Obmann des Vigilanz Aus
Ichusses in Whitechapel Herrn Albert Bakert die Inhaberin
eines größeren Lozirhauses und erklärte diesem sie müsse end
lich ihr Gewissen entlasten Jack der Aufschlitzer habe bei ihr
gewohnt und habe als er nach dem letzten Morde in aller Eile
die Wohnung verließ mehrere blutgetränkte Kleidungsstücke
zurückgelassen Er sei im Besitze vieler Anzüge und Hüte
dann verschiedenartiger Waffen sowie mehrerer mit Gummi
sohle versehener Schuhe gewesen Da er einen Hausschlüssel
besaß so wisse sie nicht wann er zu Hause kam er habe jedoch
stets tagsüber geschlafen und dann um 5 Uhr Nachmittags sein
Frühstück genommen Um die Ripper Morde interessirte er

sich ganz außerordentlich und l eß sich noch jedem Morde alle
Morgen und Abendblätter bringen Einmal überraschte ihn
die Hausfrau als er Warnunasbriefe mit Jack der Ripper
gezeichnet an die Polizei schrieb Er war befangen und sagte
ihr sie solle nicht verrathen daß er sich diesen Spaß mache
Es sei aber ein solcher Mk und man könne sich krank lachen
wenn man die Pi l isten herumlauf n iäde Bald daraus war
ein neuer Mord vollführt und Tags darauf fand die Haus
frau ihren Logirherrn damit beschäftigt eine Leber in kleine
Stücke zu zerschneiden und mit Briefen in Converts zu Packen
Er sagte es sei eine Schwemsleber und es gälte wieder einen
Ulk Die Frau ging auf den Scherz ein und half die Leber
stücks einpacken Schließlich wurden aber nur zwei Briefe an
die Polizei abgesandt und die anderen Briefe sammt der Leber
ins Feuer geworfen Dte Frau erklärte daß sie bald darauf
Verdacht geschöpft daß ihr Logirherr wirklich Jack der Ripper
sei und dieser Verdacht sei bei ihr nach dem letzten Morde zur
Gewißheit geworden da sie den Mann mit blutgetränktem Rock
ganz verstört nach Hause kommen gesehen Ehe aber das Ver
brechen ruchbar geworden habe er seine Sachen gepackt und
das Haus in aller Eile verlassen Befragt warum sie keine
Anzeige erstattet erklärte die Frau es hätte bei der Dumm
heit der Polizei doch zu nichts geführt und sie wollte ihren
Namen nicht vor die Oeffentlichkeit gebracht wissen da dies
ihr Geschäft ruiniren würde Um ihren Namen und ihre
Adresse befragt verweigerte sie jedoch jede Auskunft und ver
ließ ehe sie zurückgehalten werden konnte schleunigst das
Haus Jetzt heißt es vberolis la smins Ist es Wahr
heit oder Dichtung was sie gesagt hat

HavdelVerkehr nd Äol5swirthschaftlichc
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 21 October 1S90
Lrei e mit Ausschluß der Maklergebühr oer 1000 Kilo netto

Weizen ruhig 177 bis 135 Mark Rauhweizen 170 bis
175 Mark geringere Sorten billiger Roggen fest 171 bis
182 Mark Gerste Brau 175 bis 130 Mark feinste
fewfarbige 134 bis 192 Mark Futter 150 bis 170 Mark
Haser fest 143 bis 15 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 132 bis 34 Mk DonaumaiS 130 bis 140 M

Raps fest 235 bis 242 Mk Rübsen Mark Erbsen
Victoria neue 215 bis 230 Mark wenig Angebot Kümmel
excl Sack per 100 netto 37 bis 33 Mk Stärke incl Faß
vor Mi 8 Inhalt per 100 Kiw netto Hall Vrima Weizen
bei knappen Vorräthen gefragt 40,50 bis 41,50 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke mcl Sack per 100 k 30 bis
31 Mark

Preise per 100 Nett
Linsen lg bis 32 Mark Bohne 20 bis 22 Mark Lupine

ohne Geschäft Sleelaaten Rothklee Luzerne
Klee Wetßklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
43 bis 52 Mark gefordert

Autlerartikel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Rog
en üeie 10,75 11,2S Mk Wetzenschalen 9,75 10,25 Mk
Hetzen zrieskleie 9,75 10,25 M Malzkeime helle 10,00 11,00

Mark dunkle 8,50 9,50 Mark Oelkuchen 11 0Z 11 50 Mark
Matz 29 bis 31 Mark Rüböl 63 Mark Petro

leum 24,25 Mark Solaröl 0,325/30 sehr fest 18,00 bis
13,50 Mark Spiritus per 10000 Ltter Brocent still
Kartoffelspiritus mit 0 Mk BerbrauchSabgabe 64 00 Mk mit
70 Mk Verbrauchtabaabe 44,90 Mark
Coursbericht der Baukfirme zu Halle a S

Börse vom 21 October 1390
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i Dte Course der mtt bezeichnete Effekten verstehe sich pro St S

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wafserstände
bedeutet über unter

Saale und Unftrut
Null

Calbe ObP
Calbe Untp
Trotha
Bernburg
Alsleben
Straugsurt

Dessau
Muldebrücke

Schönebeck
Magdeburg

Tangermünde
Wittenberge

Brod Döm
Lauenburg

19 Okt 1 32
l 0 10
i 1 50
i 0 90
s 110
i 0 90

Mulde
19 Okt 0 10

Elbe
13 Okt

1 34
i 1 83

20 Okt 132
0 12
1 S8
1 00
120
0 95

Fall

0 02
0 03
0 10
0 10
0 05

20 Okt 4 0 10

13
19

i 0 90
i 1 07

20 Okt t 1 36
j 134
l 1 73

19
20

i

I

0 39
1 06

0 01

0 05

0 01
0 01

Aus dem Geschäftsverkehr

Rias äiiroli sin ömkaetiös Mittel von
laubköit irnä OiirsnAsriiirsLtisll Asksilt v uräs

ist bsrsit eins LssaiireidunF äessölbsn in ästitsolisr
Lxraolis allvn Zratis üdsrssllÄön är

H NILIIOILlM Viöll IX XoliiiAWS 4

von 8 Zivilsv
siilsts 8xs ialitätvQ

Avllkr V MSkwclt äru ok H rankkiiit a Ä
Lxseial krsislists in vsrsLiilos Oouvsrt ASAvu Rias

v 20 H in Lriskm

Snmllü

mit Recht die gefürchteste aller
Jahreszeiten denn die scharfen

Winde die kalten Nebel c Pflegen die meisten Erkältungen und
Catarrhe hervorzurufen Alle Lungen Brust und Hals
leidenden sind mehr wie jeder Andere dielem nachthetligen
Einflüsse ausgesetzt Wer in dieser Jahreszeit im Freien sein
muß bediene sich unverzüglich der trefflichen Fay s ächten
Sodener Mineral Pastillen denn durch ihre vorzügliche
Wirkung auf die Schleimhäute und die afficirten Athmungs
organe bieten sie den bewährtesten Schutz vor Catarrhen und
Erkältungen Langwierige Krankheiten wie Brust Hals und
Lungenleiden werden durch dicke einfache Methode fern gehal
ten Alle Äpolheken Mineralwasserhandlungen und Droguen
halten Fay s ächte Sodener Mineral Pastillen zu 35 Pfg die
Schachtet vorräthig

Seiden Damaste schwarze weiße u sarbige v Mk
S,ZS bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual

versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflies Zürich
Muster umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz



SwätlkkAter
Okk tell Direktion lia K IpI

Mittwoch den SS Oktober 189V
39 Vorstellung 33 Abonnements Vorstellung Farbe vrvi

Festvorstellung zur Allerhöchsten Geburtstagsfeier
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Julikl Mwertnre von C M v Weber

von Anna Brentano gesprochen von Adele Rinald Pauli

Iivbvl Ä 8 ZkilÄ
Hierauf

Zlinn v ii Itnuili liiioder

Lustspiel in 5 Akten von Gotthold Ephraim Lessmg

deuti en vrätkllön vir am liieren IatM

Personen
Major von Tellheim verabschiedet
Minna von Barnhelm
Franziska ihr Mädchen
Just Bedienter des Majors
Paul Werner gewesener Wachtmeister des Majors
Der Wirth
Eine Dame in Trauer
Ein Feldjäger
Riccaut de la Marliniere
Ein Junge

Ferdinand Rinald
Ad Rmald Pauli
Jenny Schneider
Carl Friedau
Carl Rückert
Edmund Dofz
Eleonore Mahr
Michael Pichon
Robert Friedrich
Adolf Dalwig

Ißvr Strasse Z
die Hveitv I isäerlgAö urrä stellen clsrln sämwtlielre adrikats unserer üusAsäelmten

Ligarren
labalc f alii ilcstwn

so vie eine reretie

AVAlla lwä Msmia Importe
eigener Import

n sedr killten kreisen um Verkauf
Vir bitten um xeneiAtsn usprned unä eieknen

IloLdaektun svel I

Si IIe n 8
äsn 21 Oktober 189 I ilck iiitvckl

t iK rr n Kexr R8Z7Niederlagen in kerli Oüln z KI k r i kkurt Zl RIi iiuaver Fl A teI rinN Z asem t

Erster Diener
iArthur RungeZweites Cäsar Markgraf

Die Scene ist abwechselnd in dem Saale eine Wirthshauses und einem
daranstoßenden Zimmer

Nach dem zweiten Akte findet eine größere Pause statt

Zu dieser Vorstellung werden Schulerbillets ausgegeben

Pcosc Loge 1 R 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang B ilkon 2 50
Orchesteriauteuil 2,50

Parquet 2, Mk
Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm l,25
2 R Vvrderr l 50
2 R Hinterr I,

Garderobe Abonnements Karten zu Preise
für 30 Vorstellungen in der lau enoen Saison und die vollständigen Pläne
des Zuichauerraames mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen

Kasienäffnung uhx Ansang Uhr Ende nach 1 Uhr

Mmtiver Verein für Halle a S
Seil Saalkreis

Sonnabend den SS Oktober er Abends 8 Uhr
im

MoMv kotor
I r Kri i Concer musik Ansprachen g m infame Gesänge

Eintrittskarten snd gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten das
Stück zu SV Psg den bekannten Verkaufsstellen zu haben

Für unsere auswärtigen Mitglieder sind gegen Vorzeigung
von 3 Mk 20Pfg gültig M tgliedska ten Emtrtttekirlen am Eingang des Festiokales zu haben

I lt le S findetFrei tag den Zt Oktober statt

2 R letzte Reihe 0 50
3 Raug numm 0,75
Gallerte 0,40

Donnerstag den SZ Oktober l8i l 40 Vorst 34 Abonnements
Vorst Farbe r tl Viv IZI re Schauspiel in 4 Akl n von
H Sudrrmann

In Vorbereitung Großes BalletDivertissement in 1 Akt von Jean Golinell Zlißu u Komische
Oper in 3 Akten von Ambroise Thomas I lv lli ul vi ler Iie
Schauspiel in 4 Aüen von Ernst von Wildenbruch

Wein8tuben Vster kkein

Ni MlIi LI Ii I smj
ier 8tM Ilillle m ä 8ss t iM

Zur Vorfeier d s 90 Geburtstages des Generalseldmarschalls

Kral von Roltkv
findet Sonnabend d SS Oktober Abends 8 Uhr im Saale der
Nenmarkt Schntzen GesMchaft Harz ein

Fest Commers
statt Alle Mitglieder und Freunde unseres Vereins sowie
alle Verehrer des großen Feldherrn werden dazn frennd
lichst eingeladen

Eintrittskarten zu so Pfg sind zu habni bei Herren Stein
brecher K JaSper Marktplatz 1 u Scharrengassi 1 Otto Thiem
Geiststraße 13 I Mittlacher Poststraße 9 l0 u gr Mrichstr 3ö
desgleichen bei Kastellan Alb Gericke Harz 49

V rN n I

NWM
Direct on teliarck Unbvrt

Neues Programm
Die

VruppeAkrobaten Gymnasiiker Clowns u
Pan omimisten

n

Equilibrist aus der Stuhlpy amiZe

I Irvi
Kuist R idfalzcerinnen

Exceiitiijche Nollichuhlsufer

fli ltosuiA
mit feinem abgerichteten Bären

Fräulein HV Ntle und
Herr I z taN vi A

Ghanas und 5anz Duetlisten
Herr

Gejangs Humorist
luf allgem iies Verlangen weiter

ngngirt

Kafseröffnnng 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende l l Ubr

Täglich frische grofte

L Dtzd in der Weinstube ,8V Mark
außer dem Hause iv Stück IS Mark

Vliivr 8l npz r Spei vi li zu jederTageszeit 5I kt artIe i pp ei t rti eReservirte Zimmer Geöffnet bis Abeuds tS Uhr
Uviurivl

Den Asedrtsrr tieilnedwerrl unseres llnterrictits ur Medrielrt

l IjuiserMK Hiiei KIivili Ilillle ii 8November im Lasls äss böAinnt ini lostltnt l nDas Mlisrs veräsa ir äureti unssro Roten reekt eitiA isur Währenddes Wintersemesters können jederzeit Pferde mit äuszer
Xermwiss drinxen Werters Zell llmsläunZerr erdrtteu vrr m lichen Krankheiten behuss chirurgischer und operativer Behandlung
unserer WoluzunA S7 uriä llk in unserer Klinik Aufnahme finden

Consultation können chirurgische Patienten täglich mii

Vjct ii l kii iter
H ule Dienstag

IVt b n k
Mittwrch den 22 Okiob r 1890

VclkSschauip el i 4 Allen von Dr
S H Mosenlhal

Pisi e Nvm Sperrsitz 1V Pir
qi,kt60 z Vorotrkmf Spirrsitz
75 Parquet 50 H Familien
Abonnem nls im Theater Bureau
Num Sverrsitz 10 Stück 5 6
l0 ZtückPr qu t4 Gallerie30

Anfang Uhr

II uivörsitÄts Äll2lslrrer
Ausnahme der Sonn und Feiertage von 8 bis 10 Uhr dem klin
Assistenten vorgestellt werden Die klinischen Demonstrationen

AI ftuden allwöchentlich Sonnabends von 3 bis 5 Uhr statt und werden

V r8 N II IlAtKK
Freitag den S4 Oktober er Abends 8 Uhr Hotel Tulpe

V Ae ar Rui iix
1 Vortraz von H rrn Professor I r eitli Ueber Ventilation

mit erlänternde Experimenten
2 Geschäftliches

Wir bitten um regen Befuch auch die Damen sind freundlichst

eingeladen Der VorstandUnsere Bibliothek zur fleißigen Benutzung empfohlen befindet sich
jetzt Wallstratze 4K I Geöffnet Montag und Donnerstag von 1
bis 3 Uhr

von dem Unterzeichneten abgehalten
Halle a S im Oktober 18S0

rol vr

kvsUlllraat iar koreUe
Morgen Mittwoch SS Oktober

LZ
Ergebenst ladet ein I Vluklei

litwUd
Herren
nliend

limtlitzier km WI
2 VereinSz mm r für 20 u LÜ Pels

Kremholz
TZrennholz verkauft in Fuhren
und Körben

Zimmermeister Ikrev t
Obere Königstr 23o

Trotha
empfiehlt sich als r,

Verlag und Druck von R Ntet chm inn in Lalle
Expedition deS H lle sch o I aebl tteH roß Ulrichstucke IS geöffnet von Ar Morgens btt 7 llh Abesd

Für bei Jltlrrmenlh veranrwonlch
Cu rt Niets chman tu Hall

Hierzu t Beilage
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